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Wichtige Prävention
irch mex

Die Bewältigung der COVID-19-Pandemie erfordert grosse

Anstrengungen - von uns allen. Entsprechend waren die

vergangenen Wochen auch für die Spitex aussergewöhnlich. Sei

es aufgrund der Versorgung von COVID-19-Betroffenen, der

Durchführung von Tests, der Organisation von Schutzmaterial

oder weiterer Herausforderungen. Einige Spitex-Organisa-

tionen haben sehr viel zu tun, bei anderen werden teilweise

Leistungen abgesagt. Dies, weil Klientinnen und Klienten Angst

haben, durch die Spitex mit dem Virus angesteckt zu werden.

Die Spitex ist sich indes seit jeher gewohnt, Hygienemass-

nahmen anzuwenden - und kann daher ihre Klienten auch

während der Pandemie professionell versorgen. Es ist wichtig, dass Spitex-

Organisationen ihre Leistungen auch in Krisenzeiten vollumfänglich aufrechterhalten.

Denn wird der Kontakt zum Klienten unterbrochen, kann dies unter

Umständen schwerwiegende Folgen haben. Die Angehörigen können die Pflege

und Unterstützung nur beschränkt übernehmen, weil ihnen einerseits das

professionelle Wissen fehlt. Andererseits kann es geschehen, dass sie selbst

erkranken oder zur Arbeit zurückkehren müssen, woraufhin sie ihre Nächsten nicht

mehr versorgen können. Der Kontakt der Spitex zu ihren Klienten ist enorm

wichtig, denn sie übt auch eine wichtige Präventionsfunktion aus, die gerade in

einer Krise grosses Gewicht hat: Spitex-Fachpersonen leiten die Klienten an,

Hygienemassnahmen richtig anzuwenden. Sie versorgen deren Wunden,

kontrollieren die Einnahme von Medikamenten, erkundigen sich nach dem

physischen und psychischen Befinden und beobachten den Allgemeinzustand

laufend. Verschlechtert sich der Zustand eines Klienten, können Spitex-Mitar-

beitende - in enger Zusammenarbeit mit dem Hausarzt - frühzeitig eingreifen.

Dank der Spitex können auf Pflege und Betreuung angewiesene Menschen

auch während der Pandemie zu Hause versorgt, soziale Isolation und

Folgeerkrankungen verhindert sowie Spitaleinweisungen vermieden werden. So können

Spitalbetten für Menschen freigehalten werden, die dringend hospitalisiert

werden müssen. Damit beweist die Spitex mitten in der Pandemie - ebenso

wie in der nun hoffentlich abflauenden Krise - einmal mehr ihre unverzichtbare

Rolle in der Gesundheitsversorgung. Dies ist dank dem grossen Einsatz unserer

Mitarbeitenden möglich, und dafür danke ich allen Beteiligten herzlich!

In dieser Ausgabe berichten wir anhand von Beispielen aus drei Kantonen, wie

die Spitex die Pandemie bisher gemeistert hat. Zudem warten viele weitere

Berichte aus der Welt der Spitex - wie das Fokusthema «Pflegefinanzierung»,

in dessen Rahmen verschiedene aktuelle Themen beleuchtet werden. Ich
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